
GEMEINSAM
GEGEN LEUKÄMIE! 
Jetzt Zahngold spenden 
und Leben retten!

Stand Januar 2026

 
 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
Robert-Koch-Allee 23 • 82131 Gauting 
Tel. 089 / 89 32 66 28 
helfen@akb.de
www.akb.de 

www.akb.de

SPENDEN SIE, DAMIT WIR LEBEN RETTEN KÖNNEN! 
Ihre Geldspende kommt zu 100 % dort an, wo sie  
gebraucht wird: Beim Ausbau unserer weltweit  
vernetzten Stammzellspenderdatei.
Die Neuregistrierung eines freiwilligen Stammzell- 
spenders kostet die Stiftung AKB je 35 Euro. Dieser Betrag 
für die Registrierung und für die aufwendige molekular- 
genetische Analyse der Gewebemerkmale eines Spen-
ders muss aus Spendengeldern finanziert werden.  
Staat und Krankenkassen tragen diese Kosten nur zu 
einem geringen Anteil. 
 
Bitte spenden Sie an:
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern
IBAN: DE57 7025 0150 0022 3944 80
 

oder online unter: www.akb.de/spenden 

Hier finden Sie auch Informationen zur
Erstellung einer Spendenquittung.

Werden Sie Mitglied im Förderverein!
Unterstützen Sie die Stiftung AKB regelmäßig als Förder-
mitglied. Privatpersonen ab 40 Euro, Firmen ab 150 Euro 
pro Jahr. Jetzt Mitglied werden: www.akb.de/foerderverein

Bitte spenden Sie Zahngold! 
Sie haben als Patient Fragen zur Zahngoldspende oder 
Sie möchten als Zahnarzt das Zahngold Ihrer Patienten 
sammeln? Wir unterstützen Sie sehr gerne!
Kontaktieren Sie: Dr. Cornelia Kellermann 
von der Stiftung AKB unter 089 89 32 66 123
oder ckellermann@akb.de



Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Ihr Kind hat Leukämie.“ Eine Welt bricht zusammen, 
wenn Sie als Eltern diese Nachricht bekommen. So  
ähnlich war es bei uns und unserer Tochter Benita. Doch 
sie konnte geheilt werden – dank einer Stammzellspende 
im Alter von 9 Monaten. Möglich war das, weil sich der  
passende Spender bereits Jahre zuvor bei der Stiftung AKB 
als potenzieller Stammzellspender registrieren ließ. Jähr-
lich typisiert die Stiftung AKB bis zu 20.000 Menschen in 
Bayern und hilft damit weltweit Leukämiepatienten. Die 
Registrierungskosten pro neuem Spender betragen 35 Euro, 
die durch Geldspenden finanziert werden müssen. Mit Ihrer 
Zahngoldspende helfen Sie, dass Menschen wie unsere 
Benita leben dürfen und gesund sein können. Wir sind über-
aus dankbar für das wertvollste Geschenk der Welt.

Rachel und Dr. Stefan Bernhart mit Benita
 
PS: Mit der Spende Ihres Zahngoldes an die Stiftung AKB  
retten Sie Leben. Bitte machen Sie mit!

SPENDEN SIE ZAHNGOLD UND RETTEN SIE LEBEN! 
Spenden Sie Ihr Zahngold als Patient!
Sprechen Sie Ihren Zahnarzt auf die Spende Ihres Zahngolds
für die Arbeit der Stiftung AKB an. Ihr Zahnarzt hat eine spe-
zielle Zahngold-Sammeldose, in die Sie Ihr Zahngold persön-
lich einwerfen können.

Sammeln Sie Zahngold als Zahnarzt!
1.	 Rufen Sie bei der Stiftung AKB an und lassen Sie sich eine  
	 Spendendose und Info-Material schicken.
	 Dr. Cornelia Kellermann berät Sie gerne persönlich:
	 +49 89 89 32 66 123
2.	 Das Zahngold wird von der Stiftung AKB abgeholt und 
	 an eine zertifizierte Scheideanstalt übergeben, die die 
	 wertvollen Metalle recycelt und die Spendenbeträge 
	 verlässlich überweist.
3.	 Als Zahnarzt bekommen Sie regelmäßig eine Urkunde, 
	 die Ihren Patienten aufzeigt, welch wertvollen Beitrag 
	 ihre Zahngoldspenden im Kampf gegen Blutkrebs 
	 leisten. Dank schon teilnehmender Ärzte konnte die 
	 Stiftung AKB bereits hunderte Typisierungen finanzieren 
	 und Leukämiepatienten die Chance auf ein neues 
	 Leben geben.
 
Zahngoldspende ist Vertrauenssache!
Wir stellen sicher, dass der gesamte Erlös aus dem gespen-
deten Dentalscheidgut dem Kampf gegen Leukämie zu Gute 
kommt. Jede Sammeldose wird beim Abholen in der Praxis 
versiegelt, gewogen und protokolliert. Vor der Verarbei-
tung in der Scheideanstalt wird das Gewicht noch einmal 
dokumentiert.

Transparenz schafft Vertrauen 
und gibt Ihnen die Gewissheit, 
dass der Spendenerlös zu 
100 % zweckbestimmt einge-
setzt wird: Zur Bestreitung der 
Typisierungskosten für die 
Bestimmung der Gewebe-
merkmale neu registrierter 
Stammzellspender.

Benita mit ihrem Vater,
Zahnarzt Dr. Stefan Bernhart


